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Kleine Anfrage 2 0 26/10

Asiatische Hornissen, exotische Tigermücken und invasive Ameisen

im Kanton Schaffhausen

Sehr geehrte Damen und Herren

Seit geraumer Zeit wird auch die Schweiz mitten in Europa, nördlich und südlich

der Alpen, von der Asiatischen Hornisse (Vespa velutina), der exotischen

Tigermücke und von sog. «Power-Ameisen» aus dem Mittelmeerraum heimgesucht.

Die Hornisse greift die einheimischen Bienenvölker an und kann sie vernichten; die

Tigermücke kann Tropenkrankheiten wie Dengue-, Chikungunya- und Zika-Viren

übertragen. Diese Krankheiten können zu starken Kopfschmerzen, Gelenk-

schmerzen, Missbildungen bei Föten und sogar zum Tod führen. Die italienischen

Ameisen (mindestens zwei Arten) schliessen sich zu Netzwerken zusammen und

können Häuser bis zur Unbewohnbarkeit befallen. In vielen Kantonen und Städten

wurden deshalb Bekämpfungsmassnahmen getroffen oder evaluiert.

Ich ersuche Sie um Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie viele Fälle hat es im Kanton bisher gegeben betreffend

a) Asiatische Hornisse; wie viele Nester der Hornisse konnten vernichtet werden,

wie viele Bienenvölker sind eingegangen?

b) Wurden Tigermücken im Kanton nachgewiesen (in Basel und in Deutschland

haben sich gemäss einem NZZ-Bericht dem Rhein entlang Tiere weitläufig

etabliert)?

c) Gibt es Befall mit invasiven Ameisen, wie Z.B. in Winterthur?
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2. Welche Bekämpfungsmassnahmen wurden umgesetzt und welche werden noch

evaluiert? Ist eine Informationskampagne für die Bevölkerung geplant?

3. Wie gestaltet sich die Zusammenarbeit mit den Nachbarkantonen, Nachbar-

Städten und dem Deutschen Bundesland BW?

4. Wurden die IBK und/oder andere grenzüberschreitende Kommissionen wie zum

Beispiel die Hochrhein-Kommission eingeschaltet?

5. Wie hoch stuft der Regierungsrat das Gefahrenpotential für die Bevölkerung

sowie Flora und Fauna im Kanton Schaffhausen ein?

Besten Dank für die Beantwortung der Fragen.

Freund
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